
Internationalistische  Liste/MLPD:  Landes-
wahlleiterin Baden-Württemberg droht mit 
Nichtzulassung bei den Bundestagswahlen

Die Landeswahlleiterin Baden-Württemberg, Frau Christiane 
Friedrich, stellt mit einem Schreiben vom 4. Januar 2017 die 
Wahlvorschläge der MLPD als evtl. ungültig dar und droht da-
mit, sie nicht zur Bundestagswahl zuzulassen. Als „Grund“ 
gibt sie an, dass für die Kandidatur als „Internationalistische 
Liste/MLPD“ geworben wird.

Dazu erklärt Julia Scheller, Landesvorsitzende der MLPD: „Ich 
hatte der Landeswahlleiterin bereits mitgeteilt, dass unsere 
Landesliste ordnungsgemäß von der zuständigen Vertreter-
versammlungen der MLPD aufgestellt wurde. Die MLPD betei-
ligt sich seit 32 Jahren an Wahlen. Bei uns entscheiden die 
Mitglieder bzw. zuständigen Organe der Partei, wen wir als 
Kandidatin oder Kandidaten aufstellen und wir verbitten uns 
jede staatliche Einmischung dabei. Wir freuen uns, dass wir 
dabei auch viele Repräsentanten des Internationalistischen 
Bündnis aufstellen konnten, die nicht Mitglied der MLPD sind. 
Das ist nach deutschem Wahlrecht auch zulässig. Warum 
wird die Seriosität und Integrität der MLPD in Frage gestellt? 
Hier sollen in antikommunistischer Manier die MLPD diskredi-
tiert und demokratische Rechte eingeschränkt werden in ei-
ner Situation, in der immer mehr Menschen nach einer ge-
sellschaftlichen Alternative suchen!“

Monika Gärtner-Engel, Spitzenkandidatin in Baden-Württem-
berg, weist darauf hin: „Die MLPD wird sich in diesem Wahl-
kampf mit der Losung 'Radikal links, revolutionär, für den 
echten Sozialismus' profilieren. Gleichzeitig unterstützen wir 
den Aufbau des Internationalistischen Bündnis. Das ist ein 
gleichberechtigter Zusammenschluss von bislang 15 Organi-
sationen, der bereits von 8.400 Menschen per Unterschrift 
unterstützt wird. Es ist die fortschrittliche und internationalis-
tische Antwort auf den Rechtsruck der Regierung. 

Wir werden gemeinsam mit anderen Demokraten und Inter-
nationalisten den Protest gegen die Angriffe auf die MLPD 
und das Internationalistische Bündnis und diese Versuche der 
weiteren Einschränkungen des Rechts auf freie Wahlen orga-
nisieren und noch engagierter die bundesweit notwendigen 
50.000 Unterschriften für unsere Wahlzulassung sammeln.“ 
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